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Was heißt es, einen Geist zu haben? Was sind 
geistige Eigenschaften und wie lassen sie sich 
voneinander unterscheiden? Wie lassen sich 
geistige Eigenschaften untersuchen? Lassen 
sich geistige Eigenschaften naturwissenschaft-
lich vollständig beschreiben oder erklären? In 
welchem Verhältnis stehen Körper und Geist zu-
einander? Was ist unter einer Seele zu verste-
hen? Ist es uns prinzipiell möglich, Maschinen 
zu erstellen, die geistige Eigenschaften haben? 
Gibt es ein Merkmal des Geistes? Inwiefern 
kann der Geist erkranken? Welche Rolle spielen 
neuere wissenschaftliche Erkenntnisse der Neu-
ro- und Kognitionswissenschaften?

Im Rahmen des ZfW-Workshops sollen zwei Per-
spektiven – eine wissenschaftstheoretische 
und eine metaphysische Perspektive – mit Blick 
auf die Natur des Geistes zusammengeführt 
werden, so dass die Unterschiede und Gemein-
samkeiten dieser beiden Perspektiven – auch 
hinsichtlich der Erschließung neuer Forschungs-
felder – deutlich werden.

> Programm
Der Workshop findet in Raum 225 statt 
(Domplatz 23).

10 Uhr
Begrüßung und Einführung

10.15–11 Uhr
Prof. Dr. Walter Mesch
Grundzüge der platonischen Philosophie
des Geistes

11–11.45 Uhr
Dr. des. Eva-Maria Jung
Aristoteles und der Funktionalismus

Kaffeepause

12–12.45 Uhr
Prof. Dr. Peter Nickl
Seele und Subjektivität:
Deutungen des Geistes bei
Thomas von Aquin und Petrus Johannis Olivi

12.45–13.30 Uhr
Dr. Kim J. Boström
Mein Schmerz, dein Schmerz:
Forschung an der Grenze zwischen
Subjektivität und Objektivität

Mittagspause

15–15.45 Uhr
Prof. Dr. Peter Rohs
Spinozas Theorie des Geistes

15.45–16.30 Uhr
Prof. Dr. Dr. Peter Hucklenbroich
Gibt es kranke Seelen?
Die Antwort der Medizin

Kaffeepause

16.45–17.30 Uhr
Dr. Jan G. Michel
Sind geistige Zustände Gehirnzustände?
Zwei Versionen der Identitätstheorie
des Geistes

17.30–18.15 Uhr
Dr. Kai Schreiber
Geistaustreibung:
Erkenntnisse der Neurowissenschaft
zur Natur des Bewusstseins

> Organisation und Kontakt
Dr. des. Eva-Maria Jung
Dr. Jan G. Michel

Um Anmeldung per E-Mail wird gebeten:
zfw@uni-muenster.de.


